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1. Preis  

Kategorie A (1. Klassen)

 

Jasmin Bilgischer, 1G 

Die Welt, ich und der eine Moment 
 

 

Die Welt, ich und der eine Moment ist eine kunstvoll aufgebaute Kurzgeschich-

te, die sich durch grosses erzähltechnisches Geschick auszeichnet. Das 

scheinbar banale Thema des Verliebens wird dem Leser durch eine Reihe 

sinnlicher Eindrücke vermittelt. Erst durch gustatorisch-olfaktorische Wahr-

nehmungen, die sich langsam – via den „nutellabraunen Augen“ des Jungen – 

zum ausschliesslich Visuellen hin verschieben und im „Starren“ im Bus einen 

ersten Höhepunkt findet. 

Mit dem gegenseitigen Anstarren der Protagonisten schafft die Autorin Jasmin 

Bilgischer eine Zeitdehnung, die es dem Erzähler erlaubt, durch geschickten 

Perspektivenwechsel mit Rückblenden und Verweisen auf die Popkultur, die 

Protagonisten zu charakterisieren und Einblick in deren Innenleben zu geben. 

Dadurch entsteht ein Spannungsbogen, der in einem letzten Perspektiven-

wechsel gipfelt: „Mist, ich muss gehen“ – „Mist, sie muss gehen“. Die Pointe 

der Geschichte findet sich erst im allerletzten Wort des Textes, das zugleich 

auch Beginn des langersehnten Dialoges ist. Ein Happy-End reduziert auf die 

elementarste Form menschlicher Kommunikation: „Hallo...“ 

Die Welt, ich und der eine Moment ist eine Geschichte über das Verlieben, aber 

auch über die Urbedürfnisse des Menschen: Zuwendung, Wertschätzung und 

Identität. 

 

Roger Meyenberg  
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2. Preis  

Kategorie A (1. Klassen) 

 

Anina Salzmann, 1B 

Tsunami 
 

 

Der Name dieses Beitrags kündigt auf einfache, klare und treffende Weise an, 

was uns erwartet: Tsunami. Mit der grossen Welle hat Anina Salzmann ein 

überaus passendes Thema für ihre Kurzgeschichte gewählt. Das Geschehen 

von einer Minute (oder weniger) schildert sie dicht und glaubwürdig auf ein bis 

zwei Seiten. Die sprachlichen Bilder, die dabei entscheidend sind, halten dem 

Druck der Welle stand, sind gut montiert und vermögen die Story auf dem 

Trockenen zu halten. Anina Salzmann beschert uns ein atemberaubendes 

Action-Stück mit bittersüssem Ende.  

Mathias Gsponer  
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3. Preis  

Kategorie A (1. Klassen) 

 

Michelle Stoffel, 1F 

Kühle Nächte 
 

 

Was geschieht mit uns in all diesen Nächten, in denen wir meinen zu schlafen? 

Liegen wir einfach nur im Bett mit geschlossenen Augen und träumen?  

Oder geschieht dort etwas, im Reich jenseits der Nächte? 

 

Kühle Nächte ist eine bis zum letzten Augenblick bestens unterhaltsame 

Geschichte voller Fantasie, Spannung und Abenteuer. Mit einer geläufigen, 

geübten und bilderreichen Sprache nimmt die Autorin Michelle Stoffel die 

Leserschaft mit in die finstere Welt der Friedhöfe, der zischenden Wesen und 

furchtbaren Gestalten. Eine fantastische Gruselgeschichte mit einer sich 

entwickelnden Liebesgeschichte zwischen den beiden Protagonisten und – wie 

könnte es anders sein - mit Happyend. 

 
Stefanie Ammann   
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1. Preis  

Kategorie B (2. & 3. Klassen) 

 

Sophie Bucher, 2A 

Wallis 
 

 

Der Autorin Sophie Bucher gelingt in ihrem Gedicht Wallis, was man sich von 

guter Lyrik erhofft; sie evoziert Bilder vor dem inneren Auge und vermag es die 

Seele in Schwingung zu bringen.  

Das zweistrophige Gedicht hat eine innovative Form. Die Stärke desselben liegt 

aber in der Kombination von Worten, welche eigenartige Interpretationen 

stimulieren. Aus den prima vista sinnverkehrten Konstruktionen („Tiefe Wipfel, 

hohe Täler, Sonnen im Osten Abschied nehmen“), speist sich die eindrückliche 

Bildhaftigkeit des Gedichtes.  

Der Versuch der Autorin in ihrem Text Charakteristika des Wallis herauszuarbei-

ten, ohne dadurch Folklore zu produzieren, glückt. Mehr noch schafft sie darin 

einen intertextuellen Bezug zur Vergangenheit, zur Gegenwart sowie auch zur 

Zukunft: „Alte Legenden ebnen zukünftigen Sagen den Weg" 

 

Mathias Gsponer  
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2. Preis  

Kategorie B (2. & 3. Klassen) 

 

Jeanne Lehmann, 2B 

Play 
 

 

Direkter Einstieg. Stille. Tiefes Grollen von fern. Musikalische Gewitterwolken 

formieren sich. Steigen mächtig in die Höhe. Der Wind frischt auf. Erste 

Regentropfen fallen. Blitze zucken. Es donnert. Krachendes Gewitter. Gewaltige 

Schauer - Beben. Druckabfall und tröpfelndes Ausklingen.  

Die Autorin Jeanne Lehmann vollzieht mit Play eine äusserst gelungene 

Betrachtung. Diese ist schön komponiert, bildhaft beschrieben und auf alle 

Fälle mitreissend. Der Text hat sehr viel Rhythmus, Drive, Power, er lebt. Er 

pulsiert, drängt den Leser vorwärts, zieht das lesende Auge regelrecht in den 

Text hinein. Es gilt zudem zu betonen, dass es der Autorin gelingt, das hohe 

Niveau des Textes vom Anfang bis zum Schluss zu halten.  

 

Mathias Gsponer  
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3. Preis 

Kategorie B (2. & 3. Klassen) 

 

Anika Ruppen, 3B 

Ein besseres Leben 
 

 

Die wohltuende Gewöhnlichkeit des Themas macht den Reiz dieser Geschichte 

aus: Die kurze Erzählung Ein besseres Leben kommt als romantische 

Geschichte eines asiatischen Bergbauern daher, der sich entschlossen hat 

seinem Bergkaff den Rücken zu kehren, in der Stadt sein Glück zu machen und 

so zu einem Teil des Millionenheeres der Wanderarbeiter wird.  

Interessant ist, dass Anika Ruppens Geschichte vom setting her beides sein 

kann: fantasy story oder aktuelle Reportage aus den Bergen Yunnans bzw. den 

umliegenden Grossstädten Chinas. Dieser zeitlose Charakter der Erzählung gilt 

es als Qualitätsmerkmal besonders hervorzuheben. Die Autorin verliert sich 

nicht in der Beschreibung geografisch zu verortender Einzelheiten, sondern 

erzählt die Geschichte von alltäglichen, sehr menschlichen Erfahrungen. Fast 

jeder und jede kann sich darin erkennen.  

Zudem hat Anika Ruppen ein feines Händchen dafür, Situationen 

stimmungsvoll zu beschreiben. Sie wählt treffende Worte aus, die 

wirkungsmächtig sind und malt stimmige Bilder, die es erlauben die Szenerie 

lesend mitzuverfolgen.  

 

Mathias Gsponer 
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1. Preis  

Kategorie C (4. & 5. Klassen) 

 

Michael Imhof, 4D 

Blühling 
 

 

Mit Blühling ist Michael Imhof eine sehr originelle und auch experimentelle 

Arbeit gelungen. Gewagt, aber gelungen. Im Jahr, in dem Dada seinen 

Hundertsten feiern kann, lässt uns der Autor mit an einer wundervollen 

Ehrerbietung an Dada teilhaben. Was rein formal auf den ersten Blick wie ein 

Barockgedicht daherkommt, weckt beim Lesen des Titels die Neugierde und 

entpuppt sich spätestens bei der zweiten Zeile als geniales Spiel mit Lauten 

und neukreierten Worten. Nicht radikal, nicht anarchistisch, aber herrlich 

verquer und liebreizend. 

Der Autor greift mit grosser Gestaltungs- und Verfremdungslust in den 

Wortekanon ein, er beeinflusst die Wortwerdung ganz wesentlich und vor allem 

mit einem lustvollen Gestaltungs-willen. Die Sprache wird dabei nicht durch 

den Wolf gedreht, vielmehr ist es so, als ob wir durch eine Butzenscheibe auf 

ein ‚normales’ Frühlingsgedicht schauen, das sich durch die Brechung des 

Lichts in ein impressionistisches Wortgemälde auflöst. Das Erstaunliche an 

diesem Text ist aber, dass trotz der impressionistischen Form eine klare Story 

zu Tage tritt, ja diese (nach überwundenen Schwierigkeiten beim Lesen) der 

Geschichte eine wohldosierte Dynamik verleiht.  

 

Mathias Gsponer  
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2. Preis 

Kategorie C (4. & 5. Klassen) 

 

Jonas Pfammatter, 5G 

Klaviersonate 
 

 

Die Klaviersonate von Jonas Pfammatter vereint zwei Menschen, zwei 

Schauplätze, zwei Abschnitte, ein Schicksal. Sehr schön ist die Idee mit dem 

Abschiedsbrief und dem für die Verlassene geschriebenen Klavierstück. Das 

verleiht dem Stück das gewisse Etwas. Die Konstruktion der literarischen 

Figuren ist raffiniert zurückhaltend. Man erfährt Auszüge aus der Lebens- und 

Leidensgeschichte der Frau am Flügel. Persönliches erfährt der Leser nicht. 

Nur Teile der Geschichte werden beleuchtet, andere Teile bleiben im Hinter-

grund, unausgesprochen - und schwingen trotzdem mit, verleiten zum Vor- und 

Nachdenken. Noch weniger erfahren wir vom Briefeschreiber, der über den 

Pass seiner Geliebten entgegeneilt - vergeblich, wie sich herausstellt. Man 

möchte ihn anfeuern: schneller, es geht um Leben und Tod. Und man möchte 

ihn stützen, nachdem seine Welt zusammengebrochen ist. Berührend.  

Jonas Pfammatter vermag es mit der Klaviersonate glasklare Bilder an die 

Lesenden heranzutragen. Die Sprache ist dabei schnörkellos. Auf den Punkt 

gebracht. Wohltuend puristisch. Dabei alles andere als arm - im Gegenteil - 

sehr präzise formuliert. Der Autor hat die Gabe mit kurzen Sätzen Situationen 

sehr klar zu umreissen und gleichzeitig Stimmungen zu evozieren. Das zeugt 

von Talent. 

 

Mathias Gsponer  
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3. Preis 

Kategorie C (4. & 5. Klassen) 

 

Joël Zuber, 5G 

Alice’ Abenteuer im Wunderland 

 
 

Der Text Alice’ Abenteuer im Wunderland von Joël Zuber ist dem Roman Alice’s 

Adventures in Wonderland (1865) von Lewis Carroll nachempfunden. Ein 

gewagtes Unterfangen, doch der Autor schafft es, dem Leser auf wenigen 

Seiten jene Fülle literarischer und philosophischer Nuancen näherzubringen, 

die Carrolls Original auszeichnen. 

Der Text beginnt mit einem Gedankenspiel über die Zeit („Die Zeit hat für jeden 

Menschen ein anderes Tempo, und zwar zur gleichen Zeit“), welches in einer 

zentralen Stelle des Textes, Alices Fall im Tunnel des Kaninchenbaus, wieder 

aufgegriffen wird. Die Relativität der Zeit („Manchmal verstreicht sie schnell, 

manchmal quälend langsam“) spiegelt der Autor kunstvoll im Bau seiner Sätze 

wider, die Alices Fall beschreiben. Langsam steigernd von einfachen 

parataktischen Ellipsen bis hin zu längeren Satzgebilden: „Ich fiel. Lange. Wie 

ein Vogel flog ich umher. Und es flogen noch andere Dinge herum, seltsame 

Dinge.“ Die Art und Weise wie das Spiel mit Absurditäten und Paradoxa bis in 

die syntaktische Struktur der Sätze greift, ist meisterhaft. 

Die Figuren, die Alice trifft und die der Leser aus der Originalvorlage bestens 

kennt, werden virtuos in die Erzählung eingebunden und eröffnen dem Leser 

Alices Wunderland als eine „Welt der Träume“. Dabei finden sich im Text 

psychoanalytische Elemente zuhauf – Alices Wunsch zu „fliegen“ und einen 

„Schatz“ zu suchen, um ihrem langweiligen Leben zu entkommen, sind nur 

einige davon. Wie in Carrolls Original ist auch dieser Text ein Eintauchen in eine 

Traumwelt, in das Freudsche Unbewusste. 

„Wo liegt der Unterschied zwischen einer realen und einer fiktiven 

Geschichte?“, fragt Alice schon zu Beginn. “Nothing is real”, bemerkte John 

Lennon, selber ein grosser Bewunderer von Carroll. „Everything is real“, möchte 

man entgegnen. Tatsächlich wird Alices Welt – „Mein Wunderland“, wie sie 

betont – auch zur Welt des Lesers. 

 

Roger Meyenberg  
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